
Lccha Patriot.
LMeMauirv, Ps.

Mittwoch, Mat 25. 18A4.

Whig Staats-Ticket.

Gouvernör:
Jamcz Daüock, von Northumbcrland.

Canal-Commifsioner:
Veorgt Darf», vo» AUeghe»?.

Richter der Supreme-Court:

Dauik! M. Smyslk, vonMontgomcry.

IS?» Unser Druck-Papier lst gegenwärtig nicht
so weiß, als wir selbst wünschen. Die «ache
hat sich aber nun einmal so zugetragen?die Schuld
ist die des Papiermüllers ?und es kann nicht leicht
geändert werden. Wir haben aber Anstalten ge-
troffen, sobald unser jetziger Vorrath aufgearbei-
tet ist, welches nur einige Monate Zelt erfordern
wird, wieder, wie gewöhnlich, auf welßeres
Papier zu drucken.-Bis dahin bitten wir unsert
lieben Leser um Nachsicht.

Höchst betrübt. Am Freitag ereignete
sich folgendes traurige Unglück: Die Frau von
Hrn. John Hanke in dieser Stadt war mitHauS-
reinigen beschäftigt und ließ für einen Augenblick
ein Gläschen Wanzen-Mixtur auf dem Boden
stehen, wo es ihr kleines 2jährige« Söhnleln in die
Hände bekam und davon trank. Die tödtliche
Substanz bewirkte augenblickliche Sprachlosigkeit
bei dem Kinde, welches nur noch zu der Mutter ei-
len tonnte und trotz angewandter ärztlicher Hilfe
»ach viertelstündigem Leiden feinen Geist aufgab.
Der Schmerz der Eltern läßt sich beßer denken als
beschreibe». >

Eine a h l

fiir einen Superintendent der Gemeittschulen von
Lecha Caunty soll, den Vorkehrungen des Gesetzes
gemäß, am ersten Montag im Juni (Pfingstmon-
tag), im Courthause dieser Stadt, durch die Schul-
dlrcktoren des CauntyS, gehalten »Verden, anfan-
gend um 9 Uhr Morgens.

Airchenbau.
Bei der Gemeinde-Versammlung am Sonntag

Nachmittag in der Lutherischen Kirche dahier wur-

de der Bau einer neuen Kirche während des näch-
sten Sommers erwogen und beschloßen und unter
Andern, eine Anzahl Candidate» für Baumeister
in Ernennung gebracht, von denen Fünfe bei einer
Versammlung am Pfingstmontag, zwischen 1 und
4 Uhr Nachmittags, durch die Gemeindeglieder
erwählt werden sollen. Diese Baumeister haben
dann mehrere Pläne anfertigen zu laßen, die einer
künftigen Vcrssminlung vorgelegt werden sollen,
wobei durch Stimmenmehrheit einer derselben an-
genommen werden kann.

Mit dem Bau der englisch-lutherischen Kirche
ist bereits der Anfang gemacht und selblge soll die-
ses Spätjahr noch fertig werden.

Unsere Engin e-H äuser.

Unser Stadtrath hat, wie wir vernehmen, 20
Fuß Grund von der Lotte des Hm. I.Hanse,
neben der OddfellowShalle angekauft, für 880 per
Fuß (81699), um darauf ein Spritzenhaus für
die Columbia Feuergesellschaft zu erbaue». Das-
selbe soll drei Stockwerke hoch werden, wovon das
zweite für die Versammlungen derFeuer-Compag-
nie und das dritte für die Sitzungen des Stadt-
raths bestimmt ist. Wir besitzen dann drei En-
gine-Häufer, mit denen ein leichtsinniges Volk?-
was wir natürlich nicht sind ?in Versuchung ge-
rathen könnte, stolz zu werden. Manche Gemein-
den haben kxine so schöne Kirchen.

Milit är i sch erß e s u ch»
Wie wir aus dem ?Newark (N. I ) Adverti-

ser" ersehen, gedenken die ?vxio!« ü,»i.es," Ca-
pitain Higginson, von jene». Ort, auf den sten
July eine Excursto» nach unserer Stadt anzutre-
tcn. Sie werden Newark Mi Morgen jenes Ta-
ges verlassen und über Easton nach Bethlehem

reisen, wo die Bethlehemer Artilleristen dieselben
empfangen und entweder bei ihrer Her- oder Rück-
reise bewirthen werden. Das Militär von Allen-
taun wird ihnen ohne Zweifel eine schöne und gu-
te Aufnahme bereiten. Sie gedenken zwei Tage
an unserm liebliche» Ort zu verweilen, wo ihnen
bei unsern tapfern und geselligen ?Fencibles," mit
dem jovialen Capt. Ettinger an der Spitze, die
Zeit gewiß nicht lange werden wird; und wir wa-
gen die Vorherfagung daß stc den ?Trip" »ach
dem romantischen Lecha-Thale zu den angenehm-

sten ihres Lebens zählen werden.

Die Fin st ernist.
Am nächsten Freitag?nicht Morgens, wie ei-

nige Zeitungen ihre Leser berichten, vielleicht um
früh aufstehen zu machen sondern Nachmit-
tags?wird die große Sonnenfinstcrniß stattfin-
den. Schwarzgcrauchte Gläser werden ziemlich
in Nachfrage kommen, und wir möchten Allen ra-
then, die Augen soviel als möglich zu schonen, in-
dem das Anblicke» der Sonne denselben sehr schäd-
lich ist. , Einige Breitengrade weiter nördlich von
uns, in den Staaten Neuyork, Vermont etc., wird
der Mond mitten vor Svnne zu stehen kom-
men, und da deßen Größe scheinbar nur um
eine Kleinigkeit geringer als die der Sonne ist, so
wird die Verfinsterung dort annular oder ringför-
mig und somit am größten sein. Bei uns aber
wird die Sonne die Gestalt einer Sichel anneh-
men und bei klarem Himmel einen imposanten An-
blick gewähren.

Union Lemctery Association.
Folgende Beamten wurden bei einer am 12.

Dieses gehaltenen Wahl der obigen Gesellschaft
für das laufende Jahr erwählt i

Präsident: John D. Lawall.
Verwalter: Ludwig Schmidt, B. I. Ha-

genbuch und M. Hannum.
Trustee: Nathan Drescher.
Seeretär: Joseph F. Newhard.
Schatzmeister: William S. Aoung.

Neble G "sVll s ch aft.
Bez ah l-N ich tf e sind eine Gesellschaft von

gewissen Leuten iu fast allen Theilen unseres gro-
ßen Landes, welche es besonders auf die Drucker
abgesehen zu haben scheinen. Sie sind schlimmer
als die Weiß-Nichtse (Know U-thing»),
der Schrecken der Habe-Nichtse, bieten an Lie-
derlichkeit selbst die T h u-N i chtse, und sind mit
Recht anzusehen als die größten aller Tauge-
N l ch t s e.

'tue ist der Titel einer neu-
en Monatsschrift im Dienste der sogenannten Gei-
fter-Literatllr unserer Tage, welche unter der Lei-
tung von Richter Edmonds, Dr. Derter und O.
G. Marren in Neuyork, für 82 das Jahr heraus-
gegeben wird. Wer etwa« ZuvcrläßigeS über
dirs« Erscheinung unserer ,'jeit zn erfahren wünscht,
kann es durch dies« Schrift. Herausgegeben vo»
Partndgc »md Dritt?», 399 Broadway, N, I.

Von Kethlehem.
Unglil ck.?Am vorletzten Samstag fiel elne

Maße Erde ln Getz'S Erzmine, oberhalb Bethle-
hem, ein, wobei ein Mann getödtet und Mehrere
fchiver beschädigt wurden.

Ertrunken.-Ein Deutscher, Namen« Bern-
hard, welcher au» Dienstag Abend letzter Woche
bei Wheeler'» Schleust, oberhalb Allentaun, aus
ein Canalboot ging, fiel am Mittwoch Morgen
bei Bethlehem ins Wasser. Er konnte schwimmen
und man sah ihn'etiva 59 Aards den Eanal hin-
unter schwimmen, seiner Kappe nach, als er plötz-
lich untersank und ertrank. Sein Körper wurde
schnell aus dein Wasser gezogen und eine leere
Whiskcyslasche in seiner Tasche gefunden.

Leiche gefunden.?Die Leiche eines et-
wa t3jährigen Knaben wurde am Freitag Mor-
gen unter der Bethlehem Brücke im Wasser schwim-
mend bemerkt und herausgezogen. Eine Leichen-
schau ergab das Resultat, daß eS wahrscheinlich der
Körper des Knaben fei, welcher ungefähr zehn
Tage vorher nahe Mauch Chunk mit zwei Esel er-
trunken.?(Valley Times.)

Kutztaun Battalion?Unglücksfälle.
Bei der Musterung des ?herrlichen Kriegshee«

res" zu Kutztown am letzten Samstag ging es so
ziemlich her wie es alljährlich der Fall ist. Die
Beiwohnung war zahlreich und nebst dem Aufzuge
der Krieger waren Flying Eoaches, Spiel und
Tanz, HucksterS u. f. w. in allen Ecken zu finden.
Das traurigste ist, daß der Tag nicht ohne Un-
glück vorüberging. Ein Knabe, dessen Name wir
nicht erfahren haben, machte sich hinter das Pferd
eines Dragoners und nahm Halt an dessen
Schwanz, als dasselbe ausschlug und den Knaben
dermaßen an den Kopf traf, daß derselbe in weni-
ge» Minuten verschied. Merkt Euch dieses, Ihr
Bubeu, und bleibt hinter den Pferden weg!?
Ein anderer Knabe soll von einem Wagen über-
fahren worden fein und sehr gefährlich an den Be-
schädigungen darnieder liegen.

Siege der Kiion tilothingo.
Dle ?Xxov ?lo7ili!>>os" haben bet einer neu-

lichen Wahl zu Bridgeport, Conn., einen großen
Triumpf errungen. Ein R>Präsentant ln die Ge-
setzgebung war zu erwählen und zwei Candidaten
waren öffentlich im Feld. Als aber die Stim-
men gezählt waren ergab es sich zu Aller Erstau-
nen, daß ein Mann von dem gar nichts öffentlich
in Verbindung mit dem Amte gesprochen worden,
mit einer Mehrheit von 856 Stimmen erwählt
war! Wo die Tickets herkamen und wer sie stimm-
te war ei» Geheimniß. ?Auch in NeuorleanS und
an mehreren andern Orten haben diese ?Nicht?-
wisser" ein Achnliches vollbracht. Sie formiren
sich allenthalben und werden, wenn ihr geheimer
Bund lange anhält in solcher Einigkeit, einen un-
geheuren Einfluß auf die Wahlen ausüben. Ob
sich der Orden auch schon nach unserer Stadt oder
Gegend verbreitet hat, wißen wir nicht.

Der ite Iu l i.-Jn Bethlehem macht man
bereits Vorkehrungen für eine schickliche Unabhän-
gigkeitSfeier.?Wie siehtS denn aus bei n»S?

B ank nv t en-K en ne r.?Die Mai-Junl-
Nunimer von Kennedy'S deutschem Bankno-
tenkenner ist erhalten. Wer dieses nützliche Werk
sehen und dafür unterschreiben will, beliebe anzu-
sprechen. Preis 8l das Jahr.

Eine Schildkröte wurde uns gestern von
unserm freundlichen Barbier über der Straße,
Hm. König, in die Office gebracht, weiche die
AahrSzahl 1821, 183 l und jetzt auch 1854 ein-
geschnitten hat.

Jnßrandon (Missisippi) beging vor eini-
gen Tagen ein Mann Namens Donnel, Selbst-
mord durch?Enthauptung. Er stellte sich an der
Eisenbahn auf und legte, als die Locomotive so
nahe heran war, um nicht mehr angehalten werden
zu können, bedächtig seinen Hals auf die Schienen,
worauf ihm derselbe sauber abgebutzt wurde. (Die-
se Art des Selbstmordes war vor einigen Jahre» in
Berlin sehr Mode. Man nannte sie dort den
Polkatod.)

VS" Die Gesetzgebung von Massachusetts hat
ein Gesetz prfsirt in der Absicht die öffentliche Ge-
sundheit zu erhalten, welches veifügt daß wenn ir-
gend eine Person cin Kalb schlachtet, das weniger
als vier Wochen alt ist, in der Absicht, dessen Fleisch
zu verkaufen, oder wissentlich das Fleisch irgend
eines Kalb» verkauft, welches geschlachtet wurde
als es weniger als vier Wochen alt war, soll sol-
che Person mit einer Geldstrafe von nicht über
8299 belegt werden.

Ei» Demokrat schreibt aus Virginlen »

Gegenwärtig möchte ich keine Zeitung schreiben ; die
Inländische Politik würde mich zur Verzweiflung
bringen. Kein Staat der Welt wird jetztnach der
herrschenden Ncgierungsfori» so erbärmlich verwal-
tet, wie unsere Republik; sie ist wie jede Hure,
eine ro sp»l>lie->, oder verkäuflich. Wo isteln
Republikaner am Ruder? Dle stinkende (Korrup-
tion eilt der auflösenden Fäulniß entgegen.

VV" Ein besoffener Hund machte neulich zu
Milwaukie vieles Anffehcn. Die ganze Hunde-
menge ist über die ihrem Geschlecht dadurch zuge-,
fügte ch höchlich erbittert und gedenkt eine
große Jndignations-Versammlung zu halten, um
dieses von einem Hunde nie erhörte menschli-
ch e Betragen zu verdammen !

dcrluryinLnner des Wardprozesses in
Hardin County, Ky., brachte neulich seinen Pflug
zu einem Schmied i» Stephensburg um das Eisen-
werk zu repariren, was jedoch verweigert wurde.?
Auch ein Kaufmann des OrtS hat sich entschlossen,
an keinen der Jurymänner mehr Waaren verkaufen

IS" Ein-Mann Namens James Marschall, in
der Nahe xo» Philadelphia wohnhaft, trank neu-
lich auf eine Wette von 8590, ein Peint Whiskey,
wurde bald darauf verstandlos und starb denselben
Abend.

sss- Seit dem 39sten letzten Junh sollen, w'e
es heißt, zwölf hundert neue Postämter in den Ver-
einigten Staaten errichtet worden seyn?vor jcnem
Tage waren ihrer 22,220.

IS" Von Kingston (Canada) wird da« Sprin-
gen eines Dampfkessels in einer Sägemühle ge-
meldet, wobei die zwei Ingenieurs und mehrere
andere Personen ihr Leben einbüßten.

«S-Der sicherste Sitz in einem Rieqelbahn-'
wagen soll der nächste zum Hintersten seyn, wenn
mehr als zwei Wagen im Zuge sind?ziemlich in
der Mitte de« Wagens.

IS' Nebraska Territorium enthält einen Flä-
chenraum von 590,000 Quadratmeiltn ; e« wür-
de l 2 Staaten bilden, jeder so groß als Ohio.

»S- Dcr junge Mann welcher l 3 heiße Ku-
che» und 2l Schalen Kaffe zum Frühstück ver-
schlang, soll noch bei Leben sein.

«SS" Dcr Dünkel ist stolz, daß er so viel ge-
lernt 1,4 t; die Weisheit ist demüthig, weil sie nicht
mehr wciß.

Sturm »ud LebenSverlust.
W a s ch i n g t o n, 17. Mai.

Ein furchtbarer Sturmwind und Negcnsturm
von Blitzen und Donner begleitet zog zwischen 2
und Z llhr diesen Nachmittag über unsere Stadt,
und soll in der ersten Ward eine Dame «in Blitz
tödtllch getroffen worden sein.

B « l t i i» « r e, 17. Mo'-.
Die stehe»-gebliebenen Mauern eine« ausge-

brannten Hauses in Lightstraße wurden während
des heutigen Gewittersturmcs niedergeblasen und
zertrümmerten eincn benachbarten Laden nicht al-
lein, sondern tödteten einen der Theilhaber am
Geschäfte, Mr. Wilson- Lloyd und einen Clerk,
Samuel C. Atklnson.

W h e e l i n g, I?. Mai.
Ein furchtbarer Sturm, dcr gestern Abend über

diese Stadt fuhr, hat großen Schaden angerichtet.
Die prachtvolle Ketten-Brücke über den Ohio wur-
de niedergewehct und vollständig zertrümmert. ?

Die Brücke war erst vor wenigen Jahren mit ei-
nem Kostenauswande von 8200,909 erbaut. Ihr
Bogen maß 1900 Fuß und war einer der größten
in der Welt.

B u 112 112a l e, IS. Mai.
Gestern Abend wüthete hier cin vollständiger

Orkan. Auf Block Island wurde während des
Sturmes ei» Haus vom Blitze getroffen und ganz
zerstört. Die Bewohnet entkamen unbeschädigt.

Mutter in ord. Die PittSburg Gazette
vom 16. d. meldet: Es hat sich hier heute das
Gerücht verbreitet, daß in Franklin Taunschip,
etwa 6 Meilen von PerrySville am vorigen Don-
nerstage durch eincn vierzigjährigcn Mann Na-
mens Jones eln Muttcrmord verübt ist. Die
Mutter de« Jone« soll achtzig Jahre alt gewesen
sein.und dieser soll derselben mehrere tödtliche
Wunden versetzt haben. AIS der Tollkopfverhaf-
tet werden sollte, hatte er sich in feinem Haufe ver-
barrikadirt und stand mit geladenem Gewehre
Schildwacht, um sich der Verhaftung zu widerse-
tzen. Mayor Adams und zwei seiner Leute sind
nach dem Schauplatze des Mordes abgegangen,
um sich des Rasenden zu bemächtigen, den Mörder
der GercclMkeit zu übcrlicfern und die Ruhe her-
zustellen.

Ertrunken.?Zwei junge Arbeiter, welche
v.on Fisch-Island bei Troy in einem Kahn ab-
stießen, um sich an'S andere Ufer des Hudson nach
gethaner Arbeit za rudern, ertranken durch das
Umschlagen des Kahns, ungeachtet schnell Hülfe
zur Hand war. (Die Schwimnikunst ist eine
wcrthvolle Kunst; Knaben und Mädchen sollten
viel allgemeiner in ihr unterrichtet werden, als es
dcr Fall ist. Die beiden jungen Leute hätte» so
nicht umkommen müsse», wenn sie dieses gesunde,
kräftigende und mitunter noch weit fchätzcnswerth-
cre Exercitium verstanden hätten.)

Das Volk von Kentucky will (in
Louisville vermuthlich) dem Gedächtnisse des er-
mordeten Professors Butler ein Marmor-Denk-
mal an sehr auffallender Stelle errichten und das-
selbe mit solchen Inschriften versehen, daß die
Schmach der Jury dcS WardprozesscS und der an-
dern Bctheiligte», welche den Arm der Gerechtig-
keit von dem Mörder ablenkten, in stets frischer Er-
innerung bleibe. Für Butlers Wittwe und ihr
Kind soll zugleich so gesorgt werde», daß sie ohne
Sorge dcr Zukunft entgegen sehen kann. ?

Debßlitz als Daguerre o ty p i st.
Der Pattersop Intelligenter, New-Jersey, erzählt:
?Ein kleines Mädchen stand während eines Gewit-
ters )ior dem Fenster, und vor dicsem stand ew
Zuckerahorn-Baum. Ein glänzender Blitzstrahl
fuhr an dem Baume hcrab ?und ein vollständiges
Lichtbild desselben war auf der Haut des Kindes
ersichtlich." Der Intelligenter sagt, daß dies
nicht das erste Mal sei, wo er von dicsem auffal-
lenden Phänomen gehört.

Der Peorta See in Illinois muß über
die Maßen fischreich sein. Ein neulicher Bericht
von dort sagt, daß kürzlich aus einen Zug mit dem
Netz 1909 Pfund Fische gefangen wurden und auf
einen andern Zug 1 t,099 Fische. Das Netz wur-
de so nahe zum Ufer geschafft, als die Menge der
Fische gestattete und mit Pfähle» fest gemacht.?
Es nahm sieben Männer drei Tage, um die Fische
alle heraus zu nehmen. Eine gute Fisch-Story
das, wenn wahr.

In Za nesviUe, Ohio, starben kürzlich
drei Personen an vergiftetem Whisky, den sie ge-
trunken. Sie hatten den Whisky Sanistag Abends
gekauft und- am Montag Morgen waren alle drei
todt. Als inan de» Rest des Whisky's chemisch
untersuchte, fand sich'S, daß er ei» bedeutendes
Quantum Strychnine enthielt, welch« tödliches
Gift Branntweinbrenner gebrauchen, wie man sagt
um dessclt Kraft oder Gehalt zu vermehren.

Ominöses Fa m i l ie n gef ch i ck.?
Jamcs Lund in Hudson, N. A. schnitt sich neulich
die Kehle durch. Sein Vater sowohl, wie zwei
ältere Brüder haben vor ihm Selbstmord began-
gen; eine Schwester desselben befindet sich im Ir-
renhaus, und ein dritter Bruder kam auf dcr Ei-
senbahn um.

' I st'S wahrster nicht? Das Herman-
ner (demokratisch) behauptet, die
amerikanische Demokratie sei durch das gegenwär-
tige Kabinet so in Verruf, daß der Hund eines
freien Mannes den Schwanz einkneife und zu heu-
len beginne, so wie er das Wort Demokrat auS-
sprcchen hört.

Hufelfenmachin e.?Ein Mann In Alle-
gheny City hat ein Patent heraus genommen für
eine von ihm erfundene Maschine, welche von zwan-
zig bis fünf und zwanzig Hufeisen per Minute ver-
fertigt. Die Hufeisen sollen in jeder Hinficht voll-
kommen fein.

Lungenfiichtig e.-Es heißtdaßDr. Simp-
son vonEdinburg an Personen, welche an Lungen-
auszehrung leiden, Wunder verrichtet, Indem er

sie mit warmen Baumül stark einreiben läßt. Ei-
nige seiner Patienten haben in Zeit von sieben bis
acht Wochen l3 Pfund an Gewicht zugenommen-

Kartoffel-Fäulniß. Man will nun
in Frankreich außer allem Zweifel ermittelt haben,
daß die Krankheit des Weinstocks und der Kartof-
feln durch die Anwesenheit kleiner Infekten verur-
sacht wird, die den Grundläusen sehr ähnlich'sind.

Line italiänische Kirche. ?In der
Marrlot Straße, zwischen der 7ten und Bten, Phi-
ladelphia, wird eine Italiänische Römisch.Katho-
lische Kirche gebaut. Sie heißt St. Mary Mag-
dalen von Paygie. Eine italiänische Kirche in
Philadelphia ist etwas neuartiges.

Russische Funds. ?Die russisch-ameri-
kanische Compagnie hat eine Million Dollars dis-
ponibler Funds in den Ver. Staate» deponier»
müssen, weil für sie kein sicherer Weg mehr offenist,
aus dem das Geld nach St. PcterShurg geschickt
werden kann.

IS»'ln PittSburg werden gegemvärtig 13
neue Dampfboote gebaut.

Lrhigh Slatr Company.
Sin Pamphlet Ist soeben herausgegeben worden

durch die ?Lechs Schlät Compagnie," wtlcheS die
AssociationS-Artikel dcr Compagnie und eine vol-
le Beschreibung von deren Eigenthum und Aus-
sichten enthält. Ehe wir diese« Pamphlet sahen,
wußten wir, daß sich werthvoile Schlätvrüche a»
der Lecha befanden und da« Brechen und Verfer-
tigen von Schlät aus diesen Brüchen schon seit ei>

! nigcn Jahren durch die Herren Robert M'Dowell,
I.M. Porter, Samuel Taylor und Andere be-

' trieben wnrde?aber erst aus diesem Pamphlct be-
l kamen wir eine gehörige Idee von dcr Ausdeh-
nung und Wichtigkeit dieses "Geschäfts. Herr
M'Dowell hat vor einigen Monaten das Inte-
resse der Herren Porter und Taylor käuflich an sich
gebracht und sich mit den übrigen Gesellschaften!
uyd einer Anzahl anderer Herren unter dem all-
gemcincn Manufaktur-Gcfetz dieses Staats in ei-
ne Compagnie formirt unter obigem Namen, mit
einem Capital von 8150,900, in Antheilen vo»
Bl9ov jede. Die Compagnie hat fünf Direk-
toren erwählt ?Männer von anerkannter Recht-
schaffenheit. Einer derselben, Richter Kenuedy
von Bath, ist Präsident dcr Compagnie, und Ro-
bert M'Dowell, Esq>, Schatzmeister und General-
Superintendent.

Hr. M'Dowell ist mit seiner Familie nach Sla'
tington gezogen und widmet feine »»getheilte Auf-
merksamkeit den Interessen dcr Compagnie. Nack
der im Pamphlct gegebenen Beschreibung muß
dieses Eigenthum überaus werthvoll fein. So
blühend lst das Geschäft, daß die Direktoren sich
verpflichtet haben zur Verlheilung unter ihre Stock-
halter von wenigstens 8 Prozent für das laufende
Jahr ?4 Proz. in Nov. und 4 Proz. im Mai?-
mit der sicheren Aussicht daß die Dividende näch-
stes Jahr noch größer sein werden; und wir ha-
ben alle Ursache zu glauben daß diese Erwartun-
gen realisirt werden. Es sind neulich wieder eine
große Anzahl zusätzlicher Minenarbeiter von
Wales angestellt worden, deren Zahl nur immer
noch vermehrt zn werde» braucht, um die Profite
zu erhöhen. Wie Richter Kennedy sagt, sind zwi-
schen -19 und 859,000 vom Stock zurückbehalten,
um an solche unsexer Bürger, die zeitig Anfrage
machen, zu verkaufen. Hier ist also cine Gele-
genheit für Solche, die einige Hundert oder Tau-
send Thaler zu investiren wünschen, in einer Com-
pagnie ihrer Gegend?verwaltet von de» achtbar-
ste» und verantwortlichsten Männern ihrer eigenen

Bekanntschaft. Die Pamphlets sind zu crhaltcn
von Richt» Kennedy, dem Präsident der Com-
pagnie, Hrn. Robt. M'Dowell, dem Verwalter
der Brüche zu Slatington, oder Hrn. John Pol-
lock, zu Easton, welche Herren auch ohne Zweifel
jede gewünschte weitere Information zu geben im
Stande sind.

Der Achtb. James Pollock.
Der Harrisburg Telegraph sagt, daß dcr Achtb.

James Pollack vor einigen Wochen Harrisburg
besuchte, um sich mit den Mitgliedern der Gesetz
gebung bekaniitzumachen, vor deren Abreise nach
ihre» respektive» Heimathen, und daß sein Erschei-
nen »echt günstigen Eindruck machte auf die Her-
ren. Richter Pollock ist der Whig-Candidat für
Gouvernör und wird während dem Wahlkampfe
ernstlich für sich selbst zu wirkcn suchen. Er wird
für diesen Zweck de» Staat durchrcife» und öffent-
liche Rede» halten, um sich mit seinen Mitbürgern
in genauere Bekanntschast zu bringen und seine An-
sichten über alle Hauptfragen vo» öffentlichem In-
teresse kundzuthun. Hr. Pollock stellt unübcrtrof-
fe» als populärer Redner, »WS selbst die Aufgc-
klärtcn unter.scincn politischen Gcgner» zugebe»,
und fei» öffentliches Auftreten wird feiner Wahl
höchst förderlich sein. Die schwache, feige und
unerklärliche Politik des Gouv. Bigler, über alle
große und kleine Fragen, macht es ganz unmöglich
für das Volk, zu sagen auf welcher Seite er steht.
Wenn Pollock und Bigler beide als öffentliche
Redner vor das Volk komnien, so wird das öffent-
liche Urtheil ohne Zlveifel zu Gunsten des Ersteren
ausfallen. Dcr offene, freie und furchttose Cha-
rakter des Richters Pollock wird dkiS Volk gleich

zufrieden stellen und es wird auf den ersten Blick
wissen wo er hingehört. Richter Pollock wird
Gouvernör Bigler herausfordern zu einer öffentli-
chen DiScufsion übcr die vcrschiedencn Fragen, wel-
che jetzt vor dem Volke sind, und wen» er sich wei-
gert anzunehmen, so wird es ei» Geständ-
niß s«iner Schwäche und Unfähigkeit sein welches
dcr Gouvcrnör wohl ungern machen wird.?(Lib.
Beobachter.)

Auti NebraSka-Conventio
Die Anti Nebraska-Demokraten Pennsyl-

vanlen, mit David Wilmot an dcr Spitze, beab-
sichtigen am 1. Juni in Harrisburg eine Staats«
Convention zu halten, wozu iu Bradford Caunty
die Delegaten bereits ernannt sind. Der Achtb-
David Wilmot ist hinlänglich bekannt als ein
Gcgner der weiteren Ausdehnung dcr Sklaverei
und die gedachte Convention wird hauptsächlich be-
rechnet sein, dem Anti Nebraska-Prinzip ?ichr An-
hängcr zu verschaffen unter dcr fogcnanntcn demo-
kratische» Partei.

Das Ist ei» Gewitter am demokratischen Hori-
zonte, das leicht gefährlich werden mag, wenn es
einschlägt. Wunder wie'S Gouvernör Bigler
gleicht, der allgemein als cin Nebraska-Demokrat
bekannt lst? ?(ib.)

Das neue Schulgesetz.
dcr so ebcn gccudlgten Sitzung unserer

Gesetzgebung passtrte Schulgesetz enthält einen
Abschnitt, welcher die unverzügliche Beachtung dcr
Assessors und Schul-Dlrectoren erfordert, Indem er
sogleich in Kraft tritt. Derselbe verfügt, daß es
die Pflicht der verschiedenen Assessors seyn soll, sol-
che Perfoncn, die in ihre respektive Distrikte zwi-
schen dem letzten Asseßment und dem ersten May
eines jeden Jahrs ziehen mögen, oder die bey dem
letzten Asseßment mögen übersehen worden seyn, zu
assefsiren und ihre Namen mit dem von jedem von

ihnen zu bezahlenden Staats- und Caunty-Tar an
die Board der Schul-Directoren einzuberichten,
welche darauf den Bctrag de« von jeder solcher
Person zu bezahlenden Schul-Taxes assefsiren sol-
len, welcher Tax gleichwie in ander» Fällen cinge-
sammelt werden soll.?(Volkss.)

K5" Der König von Preußen haben geruht,
nach einem heftige» Kopfweh ?wohl geruht zu
haben." Die Königin hat sich schon lange den
Kopf zerbrochen über die königliche Nase
ihres königlichen Gemahls, die täglich mehr und
mehr rot h-rcpublikanisch wird.

Jut.r leit," bot sie gejagt, ?jutcr Fritze."
Was hat die Nase 'ne nierkwitrdi'ge Hitze!
Wie eine lakebiner Miitze!

Fritze, Fritze. Du versauft all' Deine Witze!"
LS" Wir machen täglich große Verbesserungen

In der Nat ur-Philosophie, da ist aber Eine die
ich In der Mora l-Philofophle zu sehen wünsche
nämlich die Entdeckung eines Planes welcher die
Nationen verleiten und nöthigen würde ihre Zivi-
stigkeittn zu berichtigen, ohne einander die Hälse
erst abzuschneiden.?F ranklln.

»«- Immer mehr falsche Goldtbaler.

Gesetz znr Regulirung vo» Vierhäusern.
Unter den vo» unserer letzten Gesetzgebung beym

Schluß Ihrer Sitzung pafslrten Bills befindet sich
auch cine, um den Verkauf geistiger und gemalzter
Getränke zu reguliren. Die Bill wurde erst am
letzten Tage der Sitzung den« Gouvernör zur Ge-
nehmigung vorgelegt, und sobald sie diese erhält,
wird sie zum Gesetz werden.'

Der erste Abschnitt der Bill verfügt, daß von
und nach dcr Pafsirung dieser Akte keine Person
weder Bier, Ale, Portcr oder irgend einige andere

Malzgctränke verkaufen soll ohne zuvor eine Lizens
zu diesem Zweck von dcr Court dcr vierteljährlichen
Sitzungen dcs gehörigen CauntyS auf dieselbe
Weife crhaltcn zu haben, und dcnfclben Regeln und
Rcgulationcn hinsichtlich dcr Lizcnstrung und dem
Halten solcher Bicrhäuscr und dcr Bezahlung der
Lizcnsgebiihren an den Staat unterworfen, als
durch die jetzt bestehende» Gesetze den Haltern von
lizciisirtcn Gasthäusern auferlegt find.

Der zweyte Abschnitt verfügt, daß von und nach
der Passirung dieser Akte keine Lizens von dem

Schatzmeister irgend eines Caunty« an irgend elne
Person ertheilt iverdcn soll, um gcistige Gctränkc
bcy der Ouart oder auf sonstige Weife innerhalb
solchem Caunty zu verkaufen, wenn mcht die Per-
son, welche Anspruch für eine solche Lizens macht,
ein Klcinverkäufer von ausländischen und einheimi-
schen Gütern und KaufmannSwaarcn andcrs als
geistige Gctränkc ist und berechtigt ist in die vier-
zchntc Klaßc klassisizirt zu werden und vo» dem
Abschätzet kaufmännischer Taxen solchcrwcifc regel-
mässig klassifizirt worden ist.

Der dritte Abschnitt verfügt, daß irgend eine
Person, welche geistige oder Malzgctränke verkauft

sen Uiitcrivorscn seyn sollen, welche jetzt
setz gegen die Halter von nicht lizensirtcn Tip-
plinghäusern verordnet sind: Mit dem Vorbehalt
daß diese Akte nicht so ausgelegt werden soll, daß

stigen Getränken, um im Großen verkauft zu wer-
den ; und mit dem Vorbchalt, daß die Applikan-
tc» von LizcnscS unter dieser Akte nicht verbunden
seyn sollen Nachricht davyn in den Zeitungen des
gehörigen CauntyS zu geben. Und besagte Court
soll die Macht habe», besagte LizcnscS bcy irgend
clntin Termin zu ertheilen, an welchem Bittschrif-
ten cingirclcht werden können. Mit dcm Vorbe-
halt. daß nichts in dieser Akte Enthaltenes die

Malzgetränken in der Stadt und Caunty Phila-
delphia verändern noch den Betrag der Lizensge-
büh.reii derselben vermindern soll.?(Volksf.)

Schreckliche (sxplosion
in der Cliest ersield Kehlemine, Virg.

Zwanzig Menschen getödte'.
Palmnere, Ll>. Mai.

Vierzehn Meilen von Richmond, Vir., in der
Chestcrsield Kohlcnmlnc ereignete sich gestern eine
sticht bare Explosion. Zwanzig Mann besannen
sich Zilr Zeit in der Grube, weiche bis auf einen auf
dcm Platze todt bliebe». Dieser eine Mann wur-
de zwar lcbendig aus dcr Grubt gcbracht, hat je-
doch solche Verletzungen davon getragen, daß an

sein Aufkommen nicht zu denken ist. Die Grube
war beiläufig 609 Fuß tief. Cs haben schon fiü-
her mehrere Explosionen in derselben Grube sich er-
eignet. Die zu Tag geförderten Leichen der 19
augenblicklich Äetödtcte» warc» furchtbar verstüm-
melt.

Wichtige Nachu.yc von Mexiko.
Stall »Zienke. 3 Ma!.

'

Die Lage dcs Präsidenten Santa Anna ist kri-
tisch im höchste» Grade. Derselbe brfand sich in
dem irrigen Wahne, daß es ihm gllungen sei den
Gen. Alvarcz aus seinen Gebirgspositioncn nahe
bei Acapulco g-worscn zu haben, und ging somit
in die ihm absichtlich von Alvarez gelegte slratcgi-
sche Falle. Santa Anna Ist d-rgestalt von der
Hauptstadt und allen seinen Zufuhrt» von dahcr
abgcschnittcn, den» Alvarez steht in seinem Rücke»,
während cr vor sich die Insurgenten von Acapulco
hat. Schon sind viele dcr Leute des Präsidenten
eine Beute physischer Entbehrungen und des rau-
hen Gebirgsklima s geworden. Alvarez fing 490
leladcnc Maulthibre auf,-die Baggage und Pro
Visionen der' Armee Santa Anna's briilgrn sollten-

Qucretarv brfindet sich bereits iniLustandc dcr
Rcvolution, und für die Hauptstadt selbst kann
Niemand einstehcn.

Neuestes auS Mexiko.
Baltimore, 1?. Mai.

Wir habcn Nachrichtcn aus Vcra Cruz bis zum
8. Mai mit der Post von New-Orleans empfan-
gen. Es war daselbst cin Gcrücht im Umlauf,
daß Santa Anna eine zweite Schlacht mit Alva-
rez gefochten hatte und daß dikfrr in dcrsclben ge-
schlagen sei. Dcr Geschichte wird aber kein Glau-
ben geschenkt.

Es wurde erzählt, daß da« Per. Ct. Schiff
Portsmouth in Acapolco angekommen sei, um
Santa Annas Blockade aufzuheben, da dieselbe
ohne Benachrichtigung an sremde Mächte verhängt
ist. Am 5. wurde in Vera Cruz ein Erdbeben,
welches 59 Sekunden währte, empfunden.

Eine französische Flotte vor Havana.
New!>Zork, l!>. Mai.

Da« Dampfschiff CreSccnt City ist mit Nach-
richten auS Havana gegen 11 Uhr heute Morgen
mit 200 Passagiere« hier angekommen. Gerade
als die Crcscent City von H:vana abging, kam
daselbst cin französisches Geschwader von 6 Schis-
fen an. Der Zweck des Besuchs war nicht be-
kannt und mancherlei Vermuthungen waren darü-
ber im Umlauf. Die britische Kriegs-Brig Spel-
gle war von Jamale» Im Hafen von Havana ein-
gelaufen.

Gen. Everett refignirt.
Beilen, 16. Mai.

Mr. Everett hat auf feinen Sitz Im Ver. Staa-
tcn Senat angeblich wegen angegriffener Gesund-
heit refignirt. Gov. Washburn soll di» Sena-
torschaft dem Herrn RufuS Choate angetragen ha-
ben.

Akren in 10. Mai.
James Worthington, ein farbiger Barbier wur-

de hier heute auf die Beschuldigung, falsche Noten
ausgegeben zu haben, verhaftet. E« wurde bald
ermittelt, daß der wahre Grund feiner Verhaftung
war, daß cr ein entlaufener Sklave ist. Die Bür-
ger zogen jedoch aus und verhinderten feine Meg-
bringung.

IS" Ein gtwisstr Abraham Räber von Eastrn
mußte neulich für sein Erscheinen vor der näch-
sten Court Llso Bürgschaft stellen. Er Ist ange-
klagt eine l 3jährige angenommene Tochter des
Hrn. John Heusel ln Easton zu nothzüchtigen ver-
sucht zu haben. ?Nach der Bürgschaft zu urtheilen
wird ein derartiges Verbrechen in Easton nicht hoch
angeschlagen, oder ist die IHäbrigt U,»schuld viel-
leicht uubemitlelt?

Vom Ausland.
Ankunft

Die Russen in offener Feldschlacht geschla-
gen : ein französisches Schiff von einem
amerikanischen Caper
folge der AUiilten vor Odessa lc.
Tie vor allrm anderen wichtige Kun»e fiir dl»

V.r. Sta.ittn is, freilich noch nicht hwlAnzkich be-
stätigte Thatsache, welche beim Abgang des Däinp«
fers in Eng Und die größte Aufregung hervorrief;
daß nämlich dcr anicrikanischr Clipper Grapesho»
(derselbe wclchcr zulctzt mit den Law'schcn Slnskc-
tcn am Bord i» New-Orlean« lag) in der Näle

. von Cap Lands End als Kaper ausgetauscht un»
eine französische Brig weggenommen haben soll.?

Ani 18. und 19. April griffOmer Pascha mit
70,000 Mann die Russen unter General Liiders

, zwischen Silislria und Rassova an. In der vor»
angehenden Nackt halte Omer Pascha durch ei»
Corps die linke Flanke der Russen umgehen lassen.
Nachdem die Schlacht durch den Froutangriff meh-
rere Stunde» gewüthet hatte, wurden dann auf
einmal die Russe» durch das detachirte Corps in»
Rücken angeArifftn und dadurch in solchen Schreck-
en vkisctzt, daß sie in größter Unordnung sich bi»
hinter Ezernawoda zunickgezogen. Eine große
Anzahl Kanonen und Amunition und Bagage-
Wagen fiel in die Hände der Sieger.

Von dein walachischen User aus setzten die Rus-sen unter Paeklewitsch indessen die Beschießung der
Festungswerke Silistria fort, deßhalb gingen die
!ürk,n am 20. über die Lonau, warfen die Rtif-sen bis Kalarasch zurück und zogen sich ohne Ver-
lust am 23- wieder n. ch Silistria zurück.

, Tie griechischen Insurgenten sind von den TSr-
. krn ebenfalls in »irhreren Gefechten, namentlich t«t

' Arta und Teta geschlagen worden.
Tie griechische Küste wird von den Allilrtei»

Flotten eng blockirt.
Wichtig ist-auch der Beginn der Feindselig-

keiten der Montenegriner gegen die Türke», erste»«
griffen am 19- April bei Nisck'sik unter Com,nand»
von Georg Petrowilch die Tücken obgleich Shne
Erfolg anMan erwartet, daß Oestreich ans die-
sen Schauplatz intcrvenire» wird. Aus der Ostsee
erfährt man daß Rapier die russischen Häfen im-
mer strenger blockirt und daß man 800 Kanonen-
böte gegen ihn aufstellen

Genauere Berichte über das Bombardement von
Odessa, stellen den Erfolg der Alliirten als sehr be-
deutend dar. Alle russischen Batterien und Mili-
tär-Magazinc wurden zerstört, 2 Pulvermagazin»
sloge» auf; l 2 russische Kriegsschiffe wurden ver-
senkt und.l 3 mit Munitionen leladenen Schiffe
wurden genommen - Kauff.nthcischiffe wurden nicht
belästigt und die Stadt selbst möglichst geschont.?
Die Alliiitcn verloren nur 5 Man» ; die Flotten
sind nach Sebastopol gesegelt. CS ging das Ge-
licht die vereinigten Flotten hätten die russischen
Forts a» der Sulina-Müiidung bombardirt.

Ein kaiserliches Dckrrt vom 5- Mai stellte in
Frankreich die -ttaiscrgardc wieder her und ernannte
General St. Jean de Angelos zum Commandeur
derselben.

Prinz Napoleon Ist auf der Insel Syra ange-
kommen, wahrscheinlich ni» wie der Herzog von

' Cambridge in Wien, seinerseits ein Wort mit dem
Hofe von Athen zu reden.

Bis jetzt sind ungefähr 32 russische Fahrzeuge
als Prisen weggenommen worden. 14 liegen in
Kjögc-Bai, 9 in Meinel, 8 andere sind auf dem
Wege dahin, und eines ist in PortSmouth.

Aus der Insel Osedom lebt cine Fischerfrau dl»
erwiesener Masen ans einer Eisscholle von Schie-
ten über die ganzeOstsee getrieben worden ist. Als
junges Mädchen trieb sie in der Gegend von Kal-
mar ein Schas über die zugefrorene Meeresbucht,
um sich den Weg zu verkürzen. Plötzlich erhob
sich ein mächtiger Sturmwind und ein givßc« Stück
von dem Eise, auf dem sie stand, löste sich ab und
trieb «> die See. Mehrere Tage schwamm die Ar-
me so ln der Ostsee umher und ward der Pommer-
schen Küste zugetrieben. Fischer, dle mit ihren
Booten weit in See waren, fanden endlich das

> bereits bewußtlose Märchen. Bald daraus hei-
.rathte sie einen ihrer Retter, ließ sich häuslich auf

- Usedom nieder und ihr Geburtsland Schweden, da«
> sie auf eine so seltsame verlassen, hat sie nie
> wieder betreten.

EiSiina t, lalit > schen Meer. Mit dem
Portlander (Maine) Danipsschisse ?Cleopatra"
fuhren einige sehr alte Zbekijackrn über den Ozean,
welche aussagten, daß sie von einer solch ungeheu-
ren Masse solide» Eises »iid vo» solcher Ausdeh-
nung, als ihnen während mehrerer Tage» aufstieß,
niemals gehöit hätten, geschweige es selbst gesehen.
Der Dämpfer mußte für eine Erslreckung von 39(1
Meile» um die äußersten Spitzen der Eisfelder und
Eisberge herumfabren.

Schultze. Was hat denn eejentlich Napo-
leon an Kaiser NieolauS geschrieben?

Müller. Daß er aufrichtig den Frieden
wünscht.

Schultze. Und was hat der Kaiser druf-
jeantwortet?

Müller. Daß er auch jewiß fern Frieden
haben mochte.

Schultze. Na und was sagt England und
Oesterreich?

Mülle r. Sie wollen ooch Frieden haben!
Schultze. Na zum Schwerenoth noch 'mal,

da muß et doch Frieden jeben!
Müller. Ne, dct is et ja eben - Sie wollen

Frieden Halen, aber Kccner will Frieden jeben!

SN'Holloway's Pillen die beste Cur für Was-
sersucht.?Auszug aus einem Brlcs» von Hrn. P.
Williams, datirt Mclsord, März l, 1852. ?"An
Professor Holloway- Mein Herr: Im Gefühle
nirmer Dantbarkeit für die Wohlthat, welche meine
Frau durch den Gebrauch Ihrer Pillen genossen

, hat, erachte ich es für meine Pflicht, Sie davon
, zu benachrichtigen. Bald nach der Geburt ihre»
, letzten Kindes, begannen ihre Füße und Schenkel zu

fänvellen, und später ihr ganzer Körper?der deut-
lichste Beweis der Wassersucht; dies begegnete ihr
am Wendepunkt des Lebens. Ich erhielt den be-
sten medizinischen Rath, allein ihre Gesundheit
» ihm immer nxchr ab. Darauf versuchte ich Ihr»
Pillen, welche ihr, wie Ich mit Freuden gestehe, die
vollkommenste Gesundheit wieder gaben.

Eureka! Der Herausgeber der New-Ao»
ker Post hat ein Hilfsmittel für die kleine Pest der
Wanzen'gkfunden. Wir eopiren das Recept zum
Besten der iiskilu« der Boardinghäuser -

?Biel, Personen beklagen siel?, über dle Plage
der Wanzen, deren Ungemach so leicht zu vermei-
den ist. Ehe man zu Bette geht, streife man nur
das Hemd ab und bestreiche fich von Kopf zu Fuß
mit gekochtem MolasseS. Jeder Theil de« Kör-
pers muß jedoch dick bestrichen sein. Wollen die
Wanzen dann beißen, so bleiben sie im Molaffcs
stecken und man kann sie dann leicht am andern
Morgru todten/'


